
 

Online-Fortbildung 

Feste und Feiertage als Lerngegenstand  

und als Teil der Schulkultur 

am 14.10.2026, 15:30–18:00 Uhr 
 

 

 

Was? 
Feste und Feiertage prägen unseren Jahreslauf, doch wie werden sie zum Lerngegenstand 

und zum Teil der Schulkultur? 

Für wen? 

• Lehrerinnen und Lehrer 

• Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger 

• Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandidaten 

Wo? Online-Videokonferenz, BigBlueButton 

Inhalte 

Diese Online-Veranstaltung lädt Lehrkräfte ein, das Thema aus zwei Blickwinkeln zu betrachten: Zum einen 

geht es um den fachlichen Zugang, etwa in Musik, Kunst oder L-E-R. Dazu erhalten Sie Material- und 

Methodenimpulse für die Primarstufe bis zur Sekundarstufe I und der gymnasialen Oberstufe. Zum anderen 

rücken Feste und Feiertage als Teil der Schul- und Klassenkultur in den Mittelpunkt, mit allen Chancen und 

Herausforderungen. Dazu gehören sensible Fragen, etwa der respektvolle Umgang mit unterschiedlichen 

Traditionen oder mit sozialen Ungleichheiten, die beim Feiern in der Schule spürbar werden. Nach einem 

gemeinsamen Einstieg wählen Sie aus zwei aufeinanderfolgenden Runden jeweils einen 60-minütigen 

Workshop aus. 

Bitte melden Sie sich über das Fortbildungsnetz für die Veranstaltung und Ihre gewünschten Workshops in 

beiden Workshoprunden an: VA-Nr.: 26L242301 

Weiterführende Informationen zum Programm finden Sie auf dem Bildungsserver Berlin-Brandenburg. 

Ansprechpartnerinnen im LIBRA 

Karin Wittram 

Tel. 03378 209-234 

Karin.Wittram@libra.brandenburg.de  

Helen Schuster 

Tel. 03378 209-244 

Helen.Schuster@libra.brandenburg.de 

 

Herausgeber: 

Landesinstitut Brandenburg für Schule und Lehrkräftebildung (LIBRA) 

14974 Ludwigsfelde 

E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@libra.brandenburg.de 

Internet: https://libra.brandenburg.de 

 
Genderdisclaimer: 

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 

Geschlechter: männlich, weiblich und divers (m/w/d). 

 

 

Hinweis: 

Unsere Fortbildungsangebote sind auf größtmögliche Barrierefreiheit 

ausgerichtet. Individuelle Bedarfe klären wir gerne im Vorfeld gemeinsam 

mit Ihnen. Bitte nehmen Sie dazu Kontakt mit uns auf. 
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s Lerngegenstand 

Es werden zwei Workshoprunden angeboten, in denen Sie sich für je einen Workshop anmelden können. Die 

erste Runde findet von 15:45 bis 16:45 Uhr und die zweite Runde von 17:00 bis 18:00 Uhr statt. Alle 

Workshops, bis auf Workshop 8, werden in beiden Runden angeboten.  

 

Workshop 1: „Kein Fest ohne Musik“ (Musik, Jahrgangsstufen 1 – 10)  

An Schulen gibt es keine Feste oder Feiertage ohne Musik. Musiklehrkräfte sind dabei organisatorisch und 

gestalterisch immer eingebunden. In dem Workshop geht es um den Austausch über die Herausforderungen 

für Musiklehrkräfte und um Möglichkeiten der Gestaltung. Zudem werden Materialien und Methoden für den 

Unterricht rund um Feste und Feiertage vorgestellt. (Karin Wittram, LIBRA) 

 

Workshop 2: „Warum feiern Menschen?“ (L-E-R, Jahrgangsstufen 5 – 10)  

Ein Fest feiern heißt, Emotionen zum Ausdruck zu bringen, aus dem Alltag auszubrechen und mit den 

Mitfeiernden ein starkes Gemeinschaftsgefühl zu entwickeln. Gleichzeitig kennzeichnen Feste Stationen des 

Lebens: Geburtstage, Einschulung, Abschlussfeiern, Hochzeit – ja sogar für den Abschied aus dem Leben 

existiert der Begriff der TrauerFEIER. Kaum ein anderes Thema kann das Fach L-E-R so gut abbilden und die 

Dimensionen L, E und R ganz selbstverständlich miteinander verbinden, wie die Frage „Warum feiern 

Menschen?“ Der Workshop verbindet theoretische Grundlagen mit praktischen Unterrichtsbeispielen. 

(Christina Gruhne, Aus- und Fortbildnerin im Fach L-E-R im PZ Potsdam, LIBRA) 

Workshop 3: „Kleine Forscherinnen und Forscher im Advent“  

(Sachunterricht, Jahrgangsstufen 1 – 4)  

Die Adventszeit bietet viele Gelegenheiten, ins Staunen und Forschen zu kommen. Zahlreiche 

Alltagsphänomene geben in dieser Zeit Anlass, im Sachunterricht zu experimentieren. In diesem Workshop 

werden Beispiele für weihnachtliche Experimente vorgestellt und Wege besprochen, wie Kinder an das 

Laborieren und Experimentieren herangeführt werden können. Anschließend besteht Gelegenheit zum 

Austausch über eigene Experimentiererfahrungen. In den Blick genommen werden zudem Sprachbildung 

und der Einsatz von KI. (Helen Schuster, LIBRA) 

Workshop 4: „Feste und Feiertage im Spiegel von Martha Nussbaum“ (Philosophie, 

Jahrgangsstufen 10 – 13)  

Warum sind manche Feiertage selbstverständlich, während andere erkämpft werden müssen? Wenn 

christliche Feiertage strukturell verankert sind, wie gerecht gehen unsere Schulen dann mit Festen anderer 

Religionen um? Der Workshop nutzt die Philosophie der US-Vordenkerin Martha Nussbaum, um den 

Schulalltag an konkreten Beispielen auf den Prüfstand zu stellen. Mit „mitfühlender Fantasie“ werden eigene 

Routinen hinterfragt und die Konsistenz von Argumentationen und Urteilen geprüft. Eingeladen sind alle 

philosophieinteressierten Lehrkräfte. (Michaela Görlitz, LIBRA und Philosophielehrerin am Von Saldern-

Gymnasium Europaschule) 

 

Workshop 5: „Feste feiern für alle: Fettnäpfchen vermeiden“ (allgemein, alle Stufen)  

Fallbeispiel Weihnachten: Ein Anlass, bei dem Vorfreude aufkommt, Kinder miteinander singen, basteln, 

essen und sich gegenseitig kleine Geschenke machen. Aber hoppla: Nicht bei allen Kindern kommt da Freude 

auf! In dem Workshop geht es darum, mögliche Fettnäpfchen zu identifizieren und Möglichkeiten zu finden, 

damit Weihnachten für alle ein freudvolles Fest wird. (Jörg Schäfer, LIBRA) 



 

 

Workshop 6: „Klassenbuch – Wer gewinnt im Spiel des Lebens?“ (allgemein, alle 

Stufen) 

„Alle Kinder wollen, dass es immer gerecht zugeht. Aber bald merken sie, dass einige bevorzugt werden und 

andere trotz Anstrengung nicht weiterkommen …“. Anhand ihres Kinderbuches „Klassenbuch – Wer gewinnt 

im Spiel des Lebens?“ gibt die Autorin und Illustratorin Gerda Raidt Impulse zum Thema Klassismus. Der 

Workshop stellt das Kinderbuch vor und eröffnet ein Gespräch: Was hat Klassismus mit dem Thema Feste 

und Feiertage zu tun und wofür lohnt es sich vielleicht, den Blick zu schärfen? (Gerda Raidt, Autorin und 

Illustratorin) 

Workshop 7: „Überall Sterne – Was hat das nur zu bedeuten?“ (Kunst, 

Jahrgangsstufen 1 – 10)  

In allen drei großen monotheistischen Religionen spielt der Stern eine identitätsstiftende Rolle. Der 

Workshop beginnt mit einem Überblick über die Bedeutungen und mit Verweisen auf die Kunstgeschichte. Im 

praktischen Teil werden Falt- und Maltechniken rund um Sterne erprobt. Das Angebot richtet sich an 

Lehrkräfte der Jahrgangsstufen 1 – 10 und umfasst differenzierte Aufgabenstellungen, die sich flexibel an 

unterschiedliche Altersgruppen und Lernvoraussetzungen anpassen lassen. (Sarah Schultz, Aus- und 

Fortbildnerin im Fach Kunst im PZ Potsdam, LIBRA) 

Workshop 8: „Traditionen und Feste im Schulalltag – Erfahrungen aus einer 

Montessori-Schule“ (allgemein, Jahrgangsstufen 1 – 6)  

Wird nur in der ersten Workshoprunde angeboten! 

Vorgestellt werden Traditionen und Feste, die mit wenig Aufwand in den Schultag integrierbar und für die 

Beziehung in der Klasse sehr fruchtbar sind. Die Impulse kommen aus der Praxis einer staatlichen 

Montessori-Schule und lassen sich aber auf alle Schulkontexte übertragen. Die Workshopleiterin gibt Einblick 

in ihre eigenen Erfahrungen und lädt zum Gespräch über weitere Anlässe gemeinsamer Feste und Rituale in 

verschiedenen schulischen Lernkontexten ein. (Dr. Teodora Radeva-Bork, Primarstufenleiterin Montessori-

Oberschule Potsdam) 

 


